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(öregorins n St. Vinc, L ' S- -9). Man ficht leicht, dafs Sek
rliefe Aufgäben noch auf mannigfaltige Art abändern laffen,z,B.
wenn eine Parallellinie Jinit dem einen Schenkel gegeben ift, die
Linie durch den Punkt B fo zu sieht! , dafs die Abfchnitte der.
leiben zwifchen den beyden parallelen Linien, und zwifchenB
und dem andern Schenkel;, in dem VerhälmifTe von P zu^
Hehn; eine Aufgabe, die grade fo aufgelöft wird ( Greg. I, jj.)

Zui atz . Um durch den Punkt B eine grade Liniefi
zu zieh» , daß ße auf den Schenkeln des gegebnen Winkth
zwey Stücke AC , AD abfehneide, die fick wieP zuQw-
halte » , trage man auf den einen Schenkel AE = P,a«f
den andern AF = Q auf , ziehe EF , und damit ' paral¬
lel durch B , CD . Denn dann verhält fleh wegen des

* 7. Parallclismus diefer Linien , AC : AD = AE : AF*n
P i Q. (Greg . I . 30 .)

Aufgabe 7.

»ig. gä. Zu drey gegebnen Linien P , Q , R , die ig¬
te Proportionallinie zu finden

Man bilde einen willkührlichen Winkel K, und
trage von der Spitze K aus , auf dem einen Schenkel
deffelben die erfte und zweyte der gegebnen Linien,
P = KA , Q ^ KB , und auf dem andern Schenkel die
dritte Linie K = KC auf , verbinde dann dieEndpunk'
te A , C der erflen und dritten durch eine grade Linie,
und ziehe mit diefer durch denEndpunkt B der zwey-
ten eine Paraüeilinie BX. Das Stück KX , welches die.
fe Parallellinie auf dem zwey ten Schenkel abfchneldeti
ift die gefuchte vierte Proportionallinie.
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Denn da die Parallellinien die beyden Schenkel

einander Proportional eintheilen , fo verhält fich RA:
' KB = KC : KX * , mithin P : Q = R : KX. *7' Za>

Bemerkung 1. So wie fich , unbefchadet des
vierten Glieds , die mittlem Glieder jeder Proportion
vertaufchen lauen , fo ift es auch für diefe Conftruction

*ganz gleichgültig , ob man die zweyte oder die dritte
der gegebnen Linien , mit der erften auf demfelben
Schenkel legt . Nur dafs man immer durch den End¬

punkt der erßerti Linie, und der , welche auf dem andern
Schenkel liegt , die grade Linie ziehn muß , durch wel¬

che die Lage der Parallellinie beftimmt wird.

Zieht man durch die Endpunkte der beyden Linien,
welche in der Proportion die mittlem Glieder ausmache»

eine grade Linie BC , und mit diefer durch den End¬

punkt der erften eine Parallellinie AY , fo verhält fich
KA ; KB = KY : KC und matt ei hält daher eine vierte Li'

nie KY, welche mit den drey andern , nicht , wie unfere

Aufgabe verlangt , d'nekt , fondern verkehrt proportio¬
nal ift : und eine folche Linie läfst fich daher auf diefe

Art immer ganz leicht finden . Eine andre Methode

dazu haben wir in Aufgabe 3 kennen gelernt . * Wgjfi

Bemerkung 2. Ferner ift es nicht nothig,dafs
man die drey gegebnen Linien auf den Schenkeln zu

einerley Seite des Punktes K , oder überhaupt von die-
fem Winkelpunkte an auftrage ; vielmehr kann man
fie ganz wiükührlich legen , wenn nur die übereinftim-

menden Endpunkte der Linien P , R in zwey Parallel-
minien fallen . Denn auch in diefem Fall fchneiden
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zwey durch die Endpunkte der Linie Q 'mif jenen pa.
*7,Z . 2 railel gezogne Linien , vermöge Lehrfatz 7 * , vom ge-

genüberltchenden Schenkel ein Stück ab , welches iu
den drey gegebnen Linien die vierte Proportionallinie
ift . Allein die oben angegebne . Conftruction iit von
allen die einfachfte.

Bemerkung 3. Auch Lehrfatz 13.Folgerung:
führt auf ein ganz bequemes Verfahren , zu drey gegebnen
Linien die vierte Proportionallinie zu finden , welches ich
dem Lefer felbft zu entwickeln überlalfe . Eben[fo
unlere Sätze über den Kreis , befonders Lehrfatz 24
und 25 , aus denen leichte und artige Methoden
folgen.

B e m e rkung 4 . Diefe Conftruction ift übrigens
für die geometrifche Darfteilung ' daffelbe , was die fo-

genannte Regel de Tri für die Arithmetik ift , und für
fie nicht weniger wichtig . In fo fern man einen jeden

. • c ■ j ABx AD , ■
Ausdruck wie folgenden - , als vierte Proportio-DE

»V . j . k nalgrö 'fse zu den Linien DE , AB » AD anfehn kann*
dient diefes Verfahren , ähnliche Ausdrücke noch auf ei¬
ne andre Art in Lineargröfsen anzugeben , d. i. 2« ««'
flriiirett , uiid bey geometrifchen Unterfuchungen nocli
auf eine andre Art zu überfetzen , als wir diefes irn Vo-

»Afg .3. rigen gethan haben * ; nemlich durch vierte Proportio-
a* 3- nallinie zu den drey Linien DE , AB , AD ; eine Ausle¬

gung , die indefs vermöge Lehrfatz 4 Folgerung I<in
der That mit der erftern zufammen fällt.
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